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abschieden durfte, 2 Jahre getragen von gutem Einvernehmen für die Ziele der Heeres-

flugabwehr. In der Anleitung und Führung seiner Untergebenen bewies er viel Herz und 

Verständnis, solange man von ihm nicht allzu viel davon verlangte.  

 

Nach seiner Dienstzeit widmete er sich in der erwählten Heimatstadt Rendsburg den Be-
langen der älteren Generation. Die Stadt ehrte ihn, weil er in ungewohnter Weise Nächs-

tenliebe, Charisma  und Engagement für das Gemeinwesen verband. Mir sagte er, dass 

er auf diese Weise  ein wenig von dem, was ihm in seiner langen Laufbahn von „Staats 

wegen“ Gutes getan wurde, der Allgemeinheit zurückgeben wollte. Natürlich wurde 

ihm seine Laufbahn nicht geschenkt. Sie musste erarbeitet werden, bietet aber ein gutes 

Beispiel dafür, wie die Armee den Tüchtigen fördert. In seinem Falle vom Maurergesel-

len über die Erlangung der Offizierlaufbahn im Bundesgrenzschutz bis schließlich zum 

Kommandeur der Heeresflugabwehrschule – ein sehr erfolgreicher Weg! 

 

Am 4. März haben wir uns von Oberst Schwiering in der Christkirche zu Rendsburg 

verabschiedet, ein würdiges Gedenken in der alten Garnisonskirche! Lob und Dank 

nicht Trauer sollten den Gottesdienst bestimmen. So war es sein Wunsch! 
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in KUNDUZ eingesetzt sein werden. Der Betrieb des LÜR in MAZAR-E-SHARIF wird 

dann ausschließlich durch das Personal der 8./FlaLehrRgt 6 aus PUTLOS sichergestellt 

werden müssen. 

Als der im Bereich Heeresführungskommando verantwortliche Offizier für den LÜR - 

Einsatz in AFGHANISTAN, möchte ich mich bei den zahlreichen Soldatinnen und Sol-
daten unserer Truppengattung bedanken, die unter widrigsten Bedingungen dafür ge-

sorgt haben, dass die Heeresflugabwehr stets ihren Einsatzauftrag erfüllt hat und so ei-

nen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Sicherheit des Flugbetriebes in AFGHANISTAN 

geleistet haben und weiterhin leisten werden. Mein vordringlichster Wunsch ist, dass 

unsere Soldatinnen und Soldaten, die ihren gefährlichen Einsatz in Erstrolle ausführen, 

auch weiterhin unversehrt in die Heimat zurückkehren. 

Weiterhin wünsche ich mir, dass es uns gelingen wird, trotz der mittlerweile sehr ange-

spannten Ersatzteillage - besonders bei den Hochwertbaugruppen (Sender, etc.) - den 

Einsatz der zukünftig 2 LÜR in AFGHANISTAN auch materiell durchhaltefähig ge-

währleisten zu können. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Ralf Mattern, Jahrgang 1958, Oberstleutnant, trat 1978 in das 

FlaRgt 7 BORKEN zunächst in die Unteroffizierlaufbahn ein. 

Nach dem Abschluss der OffzAusb und seiner Chefzeit, war er 
in zwei DivStäben und im Korpsstab in ULM als FlaStOffz ein-

gesetzt. Er war zweimal im Auslandseinsatz. Seit April 2008 ist 

er unser Mann im HFüKdo. 
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